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ZEIT Stellenabo/ academics.de (5 Angebote)

[redaktionelle Auswahl H-ArtHist - 5 Angebote]

[1] ________________________________________________________________

Ludwig-Maximilians-Universität München
An der Fakultät für Geschichts- und Kunstwissenschaften der
Ludwig-Maximilians-Universität München ist im Rahmen des interdisziplinär
ausgerichteten Elitestudiengangs "Historische Kunst- und Bilddiskurse" zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

W1-Juniorprofessur auf Zeit (3 Jahre) für Filmgeschichte

zu besetzen. Bei positiver Evaluation ist eine Verlängerung bis zum
30.09.2011 möglich.

Der Elitestudiengang "Historische Kunst- und Bilddiskurse" wird von der
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt, der Universität Augsburg und
der Ludwig-Maximilians-Universität München getragen, er soll die
Studierenden für die Forschung in den kunsthistorischen Fächern, aber auch
in den neuen Disziplinen zur Bild- und Medienwissenschaft sowie im Bereich
der philosophischen Ästhetik und der Medienphilosophie qualifizieren.

Zu den Aufgaben der Juniorprofessur gehört die Durchführung der
Lehrveranstaltungen und Betreuungsleistungen für den Elitestudiengang an den
drei genannten Universitäten.

Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium,
pädagogische Eignung und besondere Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit,
die in der Regel durch die herausragende Qualifikation einer Promotion
nachgewiesen wird. Sofern vor oder nach der Promotion eine Beschäftigung als
wissenschaftlicher Mitarbeiter oder als wissenschaftliche Hilfskraft erfolgt
ist, sollen Promotions- und Beschäftigungsphase zusammen nicht mehr als
sechs Jahre betragen haben.

Die Ludwig-Maximilians-Universität München strebt eine Erhöhung des Anteils
der Frauen in Forschung und Lehre an und bittet deshalb qualifizierte
Wissenschaftlerinnen nachdrücklich, sich zu bewerben.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.
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Exemplare der Publikationen bitte nur nach besonderer Aufforderung
einreichen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Urkunden,
Verzeichnis der Schriften und Lehrveranstaltungen) sind einzureichen bei:
Ludwig-Maximilians-Universität München

Fakultät für Geschichts- und Kunstwissenschaften
Dekan
Geschwister-Scholl-Platz 1
80539 München

Bewerbungsschluss: 03.11.2006

[2] ________________________________________________________________

Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung d.ö.R.
Die Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung, Berlin, verleiht im Jahr 2007 den

Willy-Brandt-Preis zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen und
-wissenschaftlern

Ausgezeichnet wird eine herausragende Dissertation oder Habilitation, sofern
sie auf den Stiftungszweck bezogen werden kann.
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung d.ö.R.

Rathaus Schöneberg
John-F.-Kennedy-Platz
10825 Berlin

http://www.willy-brandt.de

Bewerbungsschluss: 01.03.2007

[3] ________________________________________________________________

Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung
Das Georg-Eckert-Institut
für internationale Schulbuchforschung
in Braunschweig

sucht zum 1. Januar 2007 eine/n

wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in (BAT IIa)

für zunächst drei Jahre (mit Verlängerungsmöglichkeit für weitere zwei
Jahre).

Die/der Stelleninhaber/in soll mit ihrem/seinem Forschungsprojekt einen
gewichtigen Beitrag zum Ausbau des Schwerpunktes

http://www.willy-brandt.de


ArtHist.net

3/5

"Migrationsgesellschaften und multiethnische Gesellschaften"

leisten.

Einstellungsvoraussetzungen:
- Abgeschlossenes Lehramts- oder Magisterstudium im Fach Geschichte (Haupt-
oder Nebenfach) und einem der folgenden Fächer: Geographie,
Sozialwissenschaften, Religionswissenschaften, Erziehungswissenschaft,
Kulturanthropologie/Ethnologie
- Abgeschlossene Promotion in einem der genannten Fächer oder deren Didaktik
- Die Bereitschaft, ein dem Schwerpunkt entsprechendes, international
vergleichendes Forschungsprojekt zu entwickeln/fortzuführen. Das Projekt
sollte nach Möglichkeit die Rolle von Bildungsmedien berücksichtigen und
schwerpunktmäßig dem Bereich "Neuere/Neueste Geschichte" bzw. ihrer Didaktik
zuzuordnen sein.
- Bereitschaft zu interdisziplinärer und internationaler Arbeit und
Kooperation.

Erwünscht, aber nicht Voraussetzung:
- Vertiefte Kenntnisse im Bereich Postcolonial Studies oder der
Migrationsforschung
- Erfahrungen in einem der folgenden Bereiche: Schulbuchforschung /
vergleichende Bildungsforschung/Mediationsverfahren/schulischer
Unterricht/theoretische oder empirische Sozialforschung.

Die Stelle bietet Gelegenheit zur weiteren wissenschaftlichen Qualifikation
(Habilitation) und schließt die Wahrnehmung von Lehraufgaben an der TU
Braunschweig (2 SWS) ein.
Das Georg-Eckert-Institut ist bestrebt, den Frauenanteil zu erhöhen und
ermutigt Frauen, sich zu bewerben. Schwerbehinderte Bewerber/innen werden
bei gleicher Eignung bevorzugt. Das GEI unterstützt gegebenenfalls die
Beurlaubung vom Schuldienst für die Dauer des Forschungsvorhabens.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einem Entwurf
Ihres Postdoc-Vorhabens (max. 10 Seiten) sowie einem kurzen Abstract ihrer
Dissertationsschrift mit zwei Referenzen unter dem Stichwort "Postdoc
Migration" an:
Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung

Celler Straße 3
38114 Braunschweig

Bewerbungsschluss: 15.10.2006

[4] ________________________________________________________________

Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung
Das Georg-Eckert-Institut
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für internationale Schulbuchforschung
in Braunschweig

sucht zum 1. Januar 2007 eine/n

wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in (1/2 BAT IIa)

zur Promotion

für zunächst drei Jahre.

Die/der Stelleninhaber/in soll mit dem eigenen Promotionsprojekt einen
Beitrag zum Ausbau des Schwerpunktes

"Migrationsgesellschaften und multiethnische Gesellschaften"

leisten.

Einstellungsvoraussetzungen:
- Abgeschlossenes Studium in einem der folgenden Fächer: Geschichte,
Geographie, Sozialwissenschaften, Religionswissenschaften, deren Didaktiken,
Erziehungswissenschaft, Kulturanthropologie oder Ethnologie
- Bereitschaft, ein dem Schwerpunkt entsprechendes, international
vergleichendes Forschungsprojekt zu entwickeln/fortzuführen, das nach
Möglichkeit die Rolle von Bildungsmedien berücksichtigen sollte
- Bereitschaft zur Übernahme von Lehrveranstaltungen an der TU Braunschweig.

Erwünscht, aber nicht Voraussetzung:
- Vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Postcolonial Studies oder
Migrationsforschung
- Erfahrungen in einem der folgenden Bereiche:
Schulbuchforschung/Bildungsforschung/Mediationsverfahren/schulischer
Unterricht/theoretische oder empirische Sozialforschung.

Das Georg-Eckert-Institut ist bestrebt, den Frauenanteil zu erhöhen und
ermutigt Frauen, sich zu bewerben. Schwerbehinderte Bewerber/innen werden
bei gleicher Eignung bevorzugt. Das GEI unterstützt gegebenenfalls die
Beurlaubung vom Schuldienst für die Dauer des Forschungsvorhabens.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und einem
Entwurf Ihres Dissertationsvorhabens (max. 10 Seiten) unter Angabe von zwei
Referenzen unter dem Stichwort "Wiss. MA/2 Migration" an:
Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung

Celler Straße 3
D-38114 Braunschweig

Bewerbungsschluss: 15.10.2006
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[5] ________________________________________________________________

Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland
Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland

Zum 1. Februar 2007 kann die Stiftung wieder

2 wissenschaftliche Volontäre / Volontärinnen

einstellen. Geboten wird eine praxisorientierte zweijährige Berufsausbildung
mit einer monatlichen Vergütung von 1.400 EUR.

Bewerbungsvoraussetzung ist ein mit Promotion abgeschlossenes
Hochschulstudium der Geschichte bzw. Politikwissenschaft mit Schwerpunkt
Zeitgeschichte.

Bereitschaft zu hohem persönlichen Engagement, ausgeprägte Fähigkeit zur
Teamarbeit sowie Fremdsprachenkenntnisse werden erwartet.
Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden
schwerbehinderte Bewerber/innen bevorzugt berücksichtigt.

Zur Einsparung von Postgebühren werden aufwendige Plastikhefter etc. nicht
zurückgesendet.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisse etc., keine Publikationen) senden Sie bitte an:
Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland

Personalabteilung
Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn

Bewerbungsschluss: 26.10.2006

Quellennachweis:
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